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M 154 . (Erstes Blatt.) Freitag , den 24 . Dezember 1b86. XVII . Zahrg.

Zur gefälligen Beachtung.
Der hohen Feiertage wegen wird die näckste

Nummer unseres Blattes am kommenden Dien¬
stag ansgegeben ._ _

Zum Weiynachtsfeste.
Auf seinen goldenen Schwingen ist das herrlichste Fest

der Christenheit abermals herangenaht , um Palast und Hütte
mit seinem Märchenglanzt zu erfüllen und den Geist der
wahren Liebe und Freude in Millionen und Abermillionen
von Herzen zu senken . Stellt sich ja Weihnachten recht
eigentlich als Triumphfest der christlichen , werkthätigen Liebe
dar, die im echten Sinne jenes Gotteswortes waltet, daß
Geben seliger denn Nehmen fei, und von diesem göttlichen
Worte ist der lichterschimmernde, geschmückte Tannenbaum
ein weit in die Lande hinauSkeuchtendeS Symbol . E» ver¬
kündet uns, daß Weihnachten nicht nur ein trautes Familien¬
fest ist, da » unter den Zweigen des Christbaumes Kinder ,
Eltern und alle Familienangehörigen mit dem Bande des gegen -
seitigen BefchenkcnS umschließt, nein dies Freuden - und LiebeS -
sest der Christenheit soll die weitesten Kreise in werkthätigcr
Liebe einander näher bringen , sei» Schein soll in den Herzen
die erste Menschenliebe wieder wachrufen, die leider nur zu
häufig im Schaffen und Mühen des täglichen Lebens verlo¬
ren geht .

Bald genug find ja die Lichter des Baumes erloschen
und mit ihnen scheidet auch der Glanz des Festes , diffcn
friedliche Stille dann nur zu bald dem Lärm der Tagesar -
brit wieder Platz macht. Von Neuem drängen und streiten ,
blkämpfcn und verbinden sich die Menschen , siegen und unter¬
liegen — die einzelnen Individuen wie die Völker — daran
ändert die Menschheit nichts , denn hier wallen ewige , unab¬
änderliche Gesetze . Aber erträglicher kann sich daS unruhige
Menschcnvolk sein LooS gestalten , wenn Jeder in seinem Inneren
den Weihnachtsbaum forlleiicttcn läßt als ein Sini bild thä -
tiger Menschenliebe und versöhnlicher Gesinnung , die mehr zu
wirken vermögen zur Linderung der Noth und zur Besserung
der Menschheit, als alle gcschrubencn Gesetze . Möge die
wahre Menschenliebe, wie sie der erhabene Stifter der christ¬
lichen Religion , dessen GeburtSsest wir heute feiern , einst dem
Menschengeschlcchte Predigte, auch zur heurigen Weihnachts¬
feier sich bethätigen und möge auch diesmal reine Freude
und hehrer Friede in ihrem Gefolge sein , dann wird da «
schöne Dichterwort uns aus dem Klange der Festcsglocken
entgegentönen:

Weihnachten ist ' S , die schöne Wonnezeit ,
Wo Millionen Herzen freudig schlagen ,
Sei es im Geben , sei es im Empfangen ,

^ Und Jubel rings und reinste Seligkeit . _
Lokal - Nachrichten .

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , den LandgcrichtSrath Karl Martin in Karls ,
ruhe mit Wirksamkeit vom 1 . Januar 1887 an zum Vor¬
sitzenden der Kammer für Handelssachen bei dem Landgerichte
Karlsruhe zu ernennen .

— Am Dienstag Vormittag empfing S . K. H . der
Großherzog den Geheimen Rath Nvlk zu längerem Bortrag
und nahm dann die Meldung des Generallteutenant von

Gottberg , des Generalmajor von Goetze und des Major
Stcppuhn entgegen. Nachmittags Hörle Seine Königliche
Hoheit die regelmäßigen Vorträge. Am Mittwoch Vormittag
ertheilte S . K . H . der Großherzog den nachgenannten Per¬
sonen Audienz : dem Hofrath Profeffor vr . Weil , dem Pro¬
fessor vr . Pfitzer, dem Honorarprofessor Dr. Cohn , dem
Dr. I . Großer, dem akademischen Musikdirektor Doch und
dem Verwalter Trunzer , sämmllich von Heidelberg , dem
Profeffor l)r. EmminghauS von Freiburg, dem Professor
Steuer von Eppingen , dem Professor Or. Martens von
Tauberbischofsheim , dem Oberbürgermeister Kraatz von Pforz¬
heim und dem Ministerialsekretär Schulz von hier. Danach
nahm der Großherzog die Meldung entgegen : des Major
Lüttich , des Premierlieutenant Worgitzky, des Jntendanlurrath
Kund. Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit ver¬
schiedene Vorträge und besuchte dann mit I . K. H . der
Großherzogin die Weihnachtsfeier in der Luisenschule . Hierauf
folgte der Großherzog der Einladung des Offizierskorps des
1 . Badischen Feld -Artillerie - RegimentS Nr . 14 zur Weih¬
nachtsfeier im Osfizierskasino .

— Bon II . KK . HH. dem Großherzog und der Groß¬
herzogin erhielt der Ausschuß des Landesvcreins für Arbeiter -
kolonien als Weihnachtsgeschenk den Betrag von 150 Ji —
Herr Baron von Berckholtz bedachte die hiesigen Wohl -
thätigkeitsanstalten mit Weihnachtsgeschenken im Gesammtbe -
trage von 300 Ji

— In Folge des anhaltenden Schneefalls, zu dem
sich Dienstag Früh noch Schneetreiben gesellt hat , sind er¬
hebliche Störungen im Lauf der Eisenbahnzüge eingetreten.
Die Mehrzahl derselben konnte nur mit mehr oder weniger
bedeutenden Verspätungen ihr Ziel erreichen , andere mußten
ganz auesallcn , da trotz der ausgebotenen zahlreichen Arbeits -
kräste auf verschiedenen Strecken die Bahn nicht offen zu
erhalten war. In ganz Mitteldeutschland herrschten heftige
Schnecstürme ; der Bahnverkehr zwischen Berlin und Dresden,
Halle und Leipzig , sowie nach Süddeutschland hin , ferner
auch nach Schlesien und nach Westen hin war theilweise
ganz unterbrochen. Wenn nicht von Neuem Schneefall ein-
treten sollte , hofft man , den unterbrochenen Bahnverkehr wie¬
der in geordneten Gang zu bringen ; die Verbindung mit
Frankfurt, Köln, Hannover, Berlin, ferner mit Stuttgart,
München , Wien , Straßburg , Paris und der Schweiz ist, wie
unser amtliches Blatt mittheilt , nicht unterbrochen.

— Oft schon haben wir von Fremden die Aeußerung
gehört, sie empfänden bei der Einfahrt in den hiesigen Bahn-
Hof eine gewisse Freude , die bei jeder neuen Gelegenheit sich
zu steigern scheine. Diese stets in der unverhvhlendsten Weise
zum Ausdruck gelangende Befriedigung gilt der Energie und
der Zielbewußtheit , womit die elektrische Beleuchtung unserer
Bahnhofanlage in Angriff genommen und durchgfführt wor¬
den ist . Schon seit S . ptember 1883 mit ca . 70 Bogen¬
lampen und ca . 110 Glühlichtern begründet , machte dieselbe
so stete und große Fortschritte , daß heule, nachdem vor vier
Wochen auch der Güterbahubof und die Güterhallen in den
elektrischen Bcleuchtungsbezirk hineingezogen worden , über 100
Bogenlampen mit ca . 100.000 Kcrzeniiärken und über 200
Glühlichter mit ca . 3200 Kerzenstärkcn in Gebrauch sind.
Wir können uns — schreibt man dem „Bad . Bcob . " —
von der vortrefflicheu Beleuchtung überzeugen, wenn wir
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selbst in noch so dunkler und nebliger Nacht vom Ettlinger
oder Rüppurrer Uebergang aus den Bahnhof bis an seine
südlichsten bezw. östlichsten Grenzen überschauen . Aber nicht
nur über der Erde zeigt sich die Vorzüglichkeit dieser Einrich¬
tung , auch unterirdisch wird unserem Auge Anlaß zur größten
Befriedigung geboten . Nachdem bereits voriges Jahr die

Unterführung am Rüppurrcr Uebergang mit der ausgiebigsten
Helle versehe » worden , ist nun seit einigen Tagen auch die
Unterführung am Ettlinger Uebergang mit 18 prachtvoll wir¬
kenden Glühlichtcrn dem öffentlichen Verkehr übergeben wor¬
den , und eS herrscht im Publikum nur eine Stimme dar¬
über , daß hier die Technik nichts unterlassen habe , was der
Praktik des öffentlichen Lebens und dessen Bedürfnissen zum
Vortheil gereichen könne . Es mag uns daher nicht versagt
werden , wenn wir voll Stolz auf diese Einrichtung nicht nur
dem Unternchmungsgeiste der Eisenbahndirektion , sondern auch
der Sachkennlniß und Tüchligkcit des aussührenden Technikers
unsere unbedingte Anerkennung zollen .

— Der in letzter Woche von Jung und Alt sehnlichst
geäußerte Wunsch , cs möchten doch endlich einmal die Regen¬
güsse aufhören und uns dafür weiße Weihnachten bescheert
werden , ist nur allzu reichlich in Erfüllung gegangen . Am
Sonntag früh zeigten sich erstmals Dächer , Bäume und
Straßen im weißen Wintergewande ; am Montag bezw . Dien¬

stag brachte uns die stürmische Witterung , alsdann so ge¬
waltige Schneemasscn , daß allenthalben Klagen über Verkehrs¬
störungen laut wurden , und was noch das Allertraurigste ist,
der an Bäumen angcrichtele Schaden als ein geradezu unab¬
sehbarer bezeichnet wird . In Folge des heftigen Schncestur -
me «, drssen Wüthen gegenüber sich Menschcnkraft als unzu¬
länglich erwies , waren in ganz Mitteldeutschland die Bahn¬
strecken und Landstraßen von meterhohen Schneemassen be¬
deckt und in Folge dessen der Verkehr der Bahnzüge wesent¬
lich erschwert , ja sogar theilweise gänzlich unterbrochen . Die
fahrplanmäßigen Bahnzüge hatten größtentheils bedeutende
Verspätung . Der Pariser Schnellzug soll erst 12 Stunden ,
der Offenburger Zug eist 5 Stunden später hier eingetroffen
sein . Em hier angehender Bahnzug sei sogar , wie man
hört , in Malsch gcvö h gt gewesen , wieder umzukehrcn ; an¬
dere Züge konnten nicht mehr von der Stelle gebracht werden
und sahen sich gezwungen , stundenlang auf dem gänzlich ein «
geschneiten Bahnkörper liegen zu bleiben . Selbstverständlich
mußten Postbefördcrung und Zeitungsspedition unter solcher
Kalamität erheblich Roth leiden , was gerade jetzt vor Weih¬
nachten bei dem enormen Packclverkehr zwar sehr zu beklagen ,
aber eben leider nicht zu ändern ist . In unserer Residenz
waren und sind zum Theil jetzt noch die Droschkenkutscher
und andere Fuhrleute , namentlich aber deren Pferde recht übel
daran . Trotz Vorspann von weiteren 2 , ja selbst 4 Pferden
blieben Lastfuhrwerke im tiefen Schnee stecken und konnten
nur mit großer Mühe von der Stelle gebracht werden . Dank
dem Bahnschlittcn sind inzwischen in der Stadt die Straßen
wieder einigermaßen fahrbar geworden , doch ist die Pferde¬
bahn noch nicht in der Lage , ihre unterbrochenen Fahrten
wieder aufzunehmcn , dagegen brauchte die Durlacher Dampf¬
bahn ihren Betrieb nicht einzustellen . Daß Jedeimann , der
es cinzurichten vermochte , unter solchen Umständen seine Aus -
gänge nur auj ' s Allerdringendste beschränkte , ist selbstver¬
ständlich . In hohem Grade bedauerlich erschien die Schuee »
kalamität für die ohnedies durch das anhaltende Regenweiter
b,deutend geschädigten hiesigen Geschäftsleute , welche vielfach
über flauen Geschäftsgang klagen . Andrerseits sind Kürschner ,
Wollwaarcnhändler , Gummischuhverkäufer und Leute ähnlicher
Winierbranche ihrerseits wieder recht froh über die Schncc «
anhäufung , welche ihnen noch die letzten Tage vor Weihnach¬
ten etwas günstigere Aussichten eröffnet hat . Hoffen wir
nun , daß der Himmel ein Einsehen mit uns haben möge und
es vorläufig dabei bewenden lasse . Schlimm wäre jetzt ein
allzu warmes Thauwctler , w . lches sicherlich größere Ueberschwem »
mungen und damit viel Roth und Ungemach im Gefolge
hätte . Selbstverständlich sind auch die Ansprüche an die
städtische und private SIraßenreinigung bedeutend gesteigert
worden , so daß sich einerseits eine größere Fürsorge , andrer¬

seits eine größere Geduld empfehlen dürfte . Besonders dro¬
hend erscheinen die an den Rändern der Dächer hängenden
Schneelawincn und großen Eiszapfen für Vorübergehende ;
auch wird in der Säuberung der Balkone nicht immer die
nöthige Vorsicht beobachtet .

Schm . Karlsruhe , 22 . Dez . ( Mittheilungen ou9 der Stadt »
rathSsitzung von heute . ) Als Vertreter des Sladlraths in den Kreis -
ausschuß wurde an stelle des Herrn Stadtraths Descpte , der bereits
von den Kreiswahlmännern zam Abgeordneten gewählt wurde . Herr
Stadtverordneter Bankier K . A . Schneider gewählt - — Die Besetzung
folgender Stellen im neuen Schlacht - und Viehhof soll zur Bewerbung
ausgeschrieben werden und zwar : eines 2 . Thierarztes mir Anfangs¬
gehalt bis zu 3200 JL und freier Wohnung , eines Buchhalters und
Kassiers mit Anfangsgehalt bis zu 3200 JL und freier Wohnung ,
( möglicherweise auch die Stelle eines Kassiers der städt . Gas - und
Wasserwerke mit Anfangsgehalt von 2200 JL ), eines Kassengehilien
mit Anfangsgehalt bis zu 1300 JL , eines Portiers im Schtachihof
mit Anfangsgehalt bis zu 1200 JL und freier Wohnung , dreier Schlacht¬
hallenmeister mit Anfangsgehalten bis zu 1200 JL , eines Viehhallen¬
meisters mit Anfangsgehalt bis zu 1200 JL — Die Stelle eines Ma¬
gazinsdieners im städt . Viehhof wird dem Aufseher der Ackerbauschule
Johann Weber übertragen . — Zum Erheber und Portier im städt .
Viehhos wird Verbrauchsieuererheber Keller ernannt . Die von diesem
bisher innegehabte Stelle am Personenbahnhof soll mit Anfangsgehalt
von 1100 JL zur Bewerbung ausgeschrieben werden . — Das Großh .
Bezirksamt theilt die Entwürfe ortspolizeilicher Vorschriften über die
Fleischbeschauordnung , Schlachthofordnung , Viehhof - und Viehmarkt¬
ordnung und Freibankordnung zur Aeußerung mit . Den Entwürfen
wird mit einigen Abänderungsvorschlägen zugestimmt . — Die am
3 . Dezember vorgenommene Vieh ählung hatte folgendes Ergebniß :
Pferde , einschließlich der Militärp ' erde , 2081 , Esel I , Rindvieh 26 ,
Schafe 159 , Schweine 668 , Ziegen 18 , Bienen 220 Stöcke . Gänse
2415 , Enten 344 , Tauben 2880 , Hühner " 893 . — Ein Gesuch des
Forstkandidaten Gustav Paulke von Hamburg , um Aufnahme in
den badischen Staatsverband , wird Großh . Bezirksamt befürwortend
vorgelegt .

— Das am vergangenen Samstag im Ein rachiesaale
vom Mäniiergesangvercm Einigkeit unter großer Beihci -
ligung seiner Mitglieder veranstaltete zweite Stiftungsfest ver¬
lies in sehr anregender Weise . Nach einem geistvollen , form¬
gewandten Prolog eines hervorragenden VcreinsmitglicdcS ,
folgte unter bewährter Leitung des Vereinsdirigenten Herrn
Sieben rock eine Reihe sehr beifällig aufgenommener musi¬
kalischer Vorträge . Besonders lebhaften Anklang fanden die
beiden vom Vcreinschor gesungenen Lieder von Kuhlau und
Silcher . Das anschließende , von Herrn Hofschauspiclcr Lange
vortrefflich infcen »rte und einstudirte feinkomische Lustspiel
„ Sie hat ihr Herz entdeckt" wurde mit überraschender Sicher¬
heit und Lebendigkeit dargebvten . Eine allerliebste Unge¬
zwungenheit und humorvolle Frische entfaltete namentlich die
Darstellerin der Hedwig . Auch die übrigen Rollen , voran
die bedächtige Ursula , hallen eine Passende Vertretung gefun¬
den . Daß die Mitglieder » ach dein so gelungenen Verlauf
der Aufführung in gcmüthlicher „ Einigkeit " noch lange bei¬
sammen blieben , insbesondere die junge Welt unter den ver¬
lockenden Klängen der „ Musikkapelle " bis zum frühen Morgen
dem Tanzvergnügen huldigte , bedarf kaum der Erwähnung .

— Das Tagesgespräch bildet hier gegenwärtig eine
Ohrfcigengeschlchle , welche in verschiedenen Variationen
erzählt wird . Thatsache ist , daß am Montag Abend im
Schuhwaarcnladen des Herrn Hirsch in der Kaiserstraße ,
woselbst anläßlich eines Prozesses eine Beaugenscheinigung
durch amtliche Personen vorgenommen wurde , Frau Hirsch
mit Herrn Anwalt Süpfle in ein , vcrmuthlich nicht ganz
in den Formen konventioneller Höflichkeit sich bewegendes
Gespräch gerieth , wobei sich Herr Anwalt Süpfle unbegreif -

licherweisc so weit hinreißen ließ , der betreffenden Frau eine
lhätliche Beleidigung durch emen Schlag in ' « Gesicht zuzu¬
fügen . Ohne Zweifel wird dieser unliebsame Vorgang s . Z .
vor Gericht zum Austragc kommen .

— Der gegenwärtige Zustand unserer Straßen gibt
den Fuhrwerken verschiedener Art häufig Veranlassung , statt
der Fahrbahn die Gehwege zu benützen . Insoweit dies ohne
Störung geschieht , kann man im Augenblick nicht viel da¬
gegen einwenden ; wenn aber ein stark angeheiterter Kutscher ,
wie die« am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr im Zirkel geschah,
mit seinem Schlitten im raschesten Tempo das Trottoir als
Fahrbahn benützt , so übersteigt dies ganz unbedingt die Grenze
des Zuläffigen und verdient ernstliche Zurechtweisung bezw.
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Strafe . Der betreffende Kutscher hatte bei der Adlerstraße
den Scklittcn auf ' s Trottoir gelenkt und nahm seinen Weg
durch die Kreuzstraße nach der kleinen Kirche . Es wäre um

so mehr zu wünschen , daß solch' srevclhaftcr Uedcrmulh nicht

ungeahnd . t bleibe , da in diesem speziellen Falle unbedingt
ein Unglück geschehen wäre , wenn Jemand am Hause der
Vereintbank in diesem Augenblick um die Ecke gekommen
wäre oder sich auf dem Trottoir befunden hätte .

— Mit seinem am Montag Abend gegebenen Konzert
hat der Durlacher Liederkranz einen befriedigende »

Erfolg errungen und seinen Mitgliedern einen sehr genuß¬
reichen Abeno dargcboten . Der Saal und die Nedenräume
dcS Gasthauses zur Blume waren dicht besetzt von einem
die gesanglichen und musikalischen Darbietungen des altbe¬

währten Verein - bestens würdigenden Publikum , welche« sich
nach Schluß des Konzertes auch am Tanzvergnügen lebhaft
belheiligle . Zur durchweg gelungenen Aufführung gelangten
neben drei Männerchören unter Leitung des Vereintdirigeutcn
Herrn Heimberger verschiedene beiten « zu Gehör ge¬
brachte Lieder für gemischten Chor . DaS von Herrn Opitz
geleitete , aus Dilcitanlen bestehende Orchester brachte Stücke

für Klavier und Streichorchester recht beifallswürdig zum
Vortrage , wobei die tüchtige Klavierspielerin Fräulein Marie

Reichert den sehr anerkennenswerth durchgeführten Klavier¬

part freundlichst übernommen hatte . Herr Hofopernsänger
Guggcnbühler entzückte die Zuhörer mit dem Vortrage
einiger Lieder für Tenor und erndiete damit in reichem Maße
ehrende Anerkennung

— ( Preisavkfchrcibc « des Badischen Knnstgewerbevereins ) Um
ein Uebersichtsbild der Leist ngsfähigkeit unserer heutigen Kunstichlosse -

rci zu geben und damit anregend aus letztere selbst cinzu » irken , richtet

zur Zeit der Badische Kunstgewerbeverein an sämmtliche Kunstschmiede
und Kunstschlosser Deutschlands ein Ausschreiben zum Zwecke einer

Wettbewerbung für ausgesührte Kunstschmiedearbeiten . Als zur Be¬

itreibung geeignet werden solche Arbeiten erachtet , welche sich sowohl
durch ihre Bestimmung als die Art ihrer Ausstattung als kunstge¬
werblich bezeichnen lassen und die bezüglich ihrer Größenverhältnifse
über ein bestimmtes Maß nicht hinausgehen . Beisp elsweise feien ge¬
nannt : Wandarme , Aushängeschilder Kandelaber , Leuchter , Laternen ,
Blumen - und Nipptische , Ofenschirme , Füllungsgitter . Beschläge , Ge¬

ländertheile , sowie hervorragende Einzelheiten größerer Gegenstände -
Die Beigabe der Or ' ginalentwürfe und Werkzeichnungen ist erwünscht .
Als Bewerbe ' sollen die eigentlichen Bersertiger der Arbeit aaftreten
oder die Meister , aus deren Werkstätte die Arbeiten hervorgegangen
sind und nicht etwa Auftraggeber oder Wiede ' Verkäufer - Für die vier
technisch und kü stlerisch besten Arbeiten tollen Geldpreise im Betrage
von 400 , 300 , 200 , 100 JJiarf gewährt werden . Weitere hervorra¬
gende Arbeiten sollen durch Ehr >nd ' plvme ausgezeichnet werden . Die

prämiirten Gegenstände bleiben Eigenthum der Bewerber Das Preis¬
gericht besteht aus solgenden Herren : Joh . Gg - Garny . Kunstschlosser ,

E
rankfurt a- M-, H. Götz, Direktor der KunstgewerbeschuleKarlsruhe,
. Hammer , Kunstschlosser , Karlsruhe , K . Hammer , Direktor der

Kunstgewerbeschule Nürnberg , vr . v . Leins , Oberbaurath und Pro¬
fessor Stuttgart , Ed . Puls , Fabrikant , Berlin , vr . M . Rosenberg ,
Karlsruhe . Die Anmeldung der Gegenstände soll bis längstens 1 .
April 1687 , die Einsendung bis 1 . Juni erfolgen - Die einge¬
sandten Arbeiten werden einige Zeit öffentlich in Karlsruhe ausgestellt ,
ebenso das Ergebniß der Bewerbungen s Z . in allen größeren deut¬

schen Blätter » , wie auch in den verschiedenen kunstgewerblichen Zeit¬
schriften bekannt gegeben werden - Ferner ist eine illustrirte Geiammt -

pudlikation der besten Arbeiten geplant . Programme und Anmelde¬

bogen , alles Nähere enthaltend , sind durch den Vorstand zu beziehen .
— DaS Großh Bezirksamt bringt nachstehend einzelne , auf den

Verkehr auf öffentlichen Straßen und die Reinhaltung derselben bezüg¬
liche Bestimmungen mit dem Ansügen zur Kennlniß des Publikums ,
daß auch für die Gehwege , bezüglich deren die »Unterhaltung , gegen
eine von den betr . Hauseigentbümern zu leistende Entschädigung durch
die Stadt übernommen und besorgt ist , die Reinhaltung der Gehwege ,
also insbesondere die Wegschaffung des Schnees durch die betr . Haus -

eigenthümer zu geschehen hat . " I . Auf öffentlichen Straßen oder Plätzen
der Stadt mit Steine » oder Sckneeballen zu werfe » , ist verboten ; es
ist nicht erlaubt , daß Kinder sich auf öffentlicher Fahrbahn tummeln
oder zur Winterszeit aus öffentlichen Plätzen , auf der Fahrbahn der
Straßen oder auf den Gehwegen schleifen . 2 . Eisschleifen aus dem
Gehweg sind von dem Eigenthümer des anstoßenden Grundstückes so¬
fort zu beseitigen . 3 . So lange die Straßen mit Schnee bedeckt sind ,
muffen alle Fuhrwerke und Schlitten mit lauttönenden Rollen oder
sonstigem Geläute gefahren werde » . 4 . Für die Winternivnate gelten
folgende besondere Vorschristen : » . Tie Haus - und Grundeigenthümer
sind gehalten , die Gehwege von Schnee und Eis zu reinige » und
wenn Glatteis entsteht . mit Sand oder Asche gehörig zu hestreuen -
d Die Eigenthümer der Eckhäuser sind überdies verpflichtet , von der
Ecke ihres Hauses bis zur Milte der Fahrstraße einen Weg offen zu
halten und bei Glatteis zu bestreuen . Die Straßenrinnen dürfen ,

sobald die Kälte den Gefrierpunkt übersteigt , zu « Wafferablaus mcht

mehr benützt , vielmehr muß das Waffer aus den Häusern in die Ab¬

zugsdohlen gebracht werden , welch ' letztere sorgiältig offen zu halten

sind . ä . Sobald Tbauwetter eiutritt , haben , sofern die Straßen mit

Schnee und Eis bedeckt sind , die Haus - und Grundeigenthümer Rinnen

zur Ableitung des Waffers zu machen , die thauenden Massen bis in

die Mitte der Straße aufzuichaufcln , von der Mitte der Fahrbahn

wegzuschaffen uno längs der Strabenrinne ( unter Freilaffung dieser

selhst ) aufzuhäusen . « . Bei der Anhäufung größerer Schncemaffen ,

für welcke die gewöhnliche Reinigung nicht mehr ausreicht , wird die

Stadtgemeinde die Fahrwege bahnen und auf den öffentlichen Matzen

die nöthigen Verbindungen für Fußgänger Herstellen taffen , während

die Haus - und Grundeigenthümer die Gehwege der Straßen in der

sür den ungehemmten Verkehr erforderlichen Weise offen zu halten

verbunden sind . Die Reinigung der Höfe von Schnee und Eis bleibt

unter allen Umständen Aufgabe der betreff nden Eigenthümer . welche

hiebei keinenfalls Schnee und Eis auf den Straßen lagern dü rfen -

Oeffentlicher Lprechsaal.
.->. Schon seit Jahren besorgt die Stadt die Instand¬

haltung und Reinigung der Gehwege in der Krieg » und

Westendstraße rc . gegen entsprechende Vergütung . Am 21 .

ds . Vormittags , bei fortwährend starkem Schneefall wurde

den HauScigenlhümern durch Schutzleute befohlen , sofort di
^

Gehwege vom Schnee befreien zu taffen ; auf Einwendung »

daß die Stadt dies besorgen würde , entgegnet « man „ diet

höre von heute an aus
" und wenn die Reinigung nicht noch

Vormittags geschehe , erfolge Bestrafung . Die Kosten der

Reinigung rc . sind selbstverständlich für 1886 vorausbezahlt ,

und die Eigenthümer darum in keiner Weise zu oben er¬

wähnter Zumulhung eingerichlet . Wir überlaffen das Urtheil

hierüber dem Billigkeiisgefühl der öffentlichen Me inu ng . _

Großherzogliches Hoftheater.
O Karlsruhe , 22 . Dezember . Die hundertste Wiederkehr des

Geburtstages C . M . v - W eber 's , dessen künstlerische Wirksamkeit

bekanntlich auf dem Gebiete des musikalischen Drama
's gipfelt ,

wurde gestern von Seiten des Großh . Hoftheaters gefeiert . Ein guter
Gedanke war es , daß die Großh Generalintendanz gerade dasjenige

Bühnenwerk Werber 's zur Feier wählte , welches einst die tiefgehendste

Bewegung hervor ' ief und den Namen d -s Komponisten unsterblich

machte nämlich den „Freischütz
"

, die populärste Oper , welche die

Geschichte der deutschen Musik aufzuweisen hat . Die zum Besten des

Pensionssonds des Hoftheaters außer Abonnement gegebene Vor¬

stellung wurde mit einem von Herrn Direktor Hancke verfaßten und

von Frl . Gläser gesprochenen Prolog eröffnet , nach dessen Beendi¬

gung man , umringt von den Gestalten des Freischütz , das Bildniß

des Meisters erblickte .
Die Aufführung der Oper erweckte fast ausnahmslos günstige

Eindrücke und zeigte , daß man es mit der Einstudirung derselben

ernst genommen habe . Nur bei wenigen Stellen mußte der mit der

Partitur vertraute Hörer einige Nachsicht üben . Die Rollenbesetzung

war sür den Abend eigens verärrdert worden , indem die vorzüg¬

lichsten Kräfte ihre Dienste liehen . So sang Herr Oberländer

den A><oy, Herr Plant den Erbförster , Herr Hauser den Ottokar .

Den schwarzen Jäger ( Samiel ) stellte Herr Wassermann charak¬

teristisch dar . Daß sogar die klei neren Schauspielrollen ( Jäger )

beste Vertretung fanden , verbürgten die Namen Pra s ch u . A . Ließen

sich auch nicht alle Rollen neu besetzen , so logen hiesür zwingende

Gründe vor . Entweder konnte man an die Stelle des bisher Uebli -

chen ans Personalmangel nichts Besseres setzen, oder aber bei mehre¬

ren Parthiecn erscheint eine Neubesetzung geradezu überslüssig .

Daß wir in letzterer Beziehung zunächst den vortrefflichen Kaspar

des Herrn Speigler im Auge haben , versteht sich von selbst , doch

wollen wir hierdurch die Leistungen der Damen Hart ach er ,

Reuß u . Anderer keineswegs schmälern Ueberhaupt bemühten sich

sämmtlicke Mitwirkende ihr Bestes zu geben - Recht , flott ging der

Jägerchor ( mit verstärkten Hörnern ) und speziell hübsch die Piano¬

stellen darin - Das Orchester , unter Herrn HofkapellmeisterMoltl
' s

Direktion , leistete Vorzügliches - Als Solisten excellirten die Herren
Glück und Lindner . Hinsichtlich des sonst io gefälligen szenischen

Arrangements , die Wolfsschluat nicht zu vergessen , hätten wir ge¬

wünscht , daß der so verblaßte Waldhintergrund (3 . Alt )

endlich einmal aufgefrischt worden wäre . Der Besuch des Hauses
war ein über alle Maßen schwacher , was i » dem anhaltenden Schnee¬

gestöber seine Erklärung gesunden haben mochte . Verschiedene Mit¬

glieder des Großherzogli che n Hause s wohnten der Vorstellung
bis zum Schluffe an . _ _ _

§ . jAuö dem Gerichtssaal.
Scüwurgericüt .

Als zehnter Fall kam am Dienstag Vormittag 9 Uhr unter dem

Vorsitze des Großh . Landgerichtsraths Schmidt - Eberstein zur Ver¬

handlung die Anklage gegen Landwirlh und Feueiversicherungsagent
Martin Stengel . 49 Jahre alt , verheiralhel , von Zeuthern wegen
Nieineids Der Bruder des Angeklagten , Franz Joses Stengel , und

Richard Michenselder von Zeuthern geriethen am 10 . August d . I .,

Nachmittags , in Streit im Hose des A . Dutzi von dort , der zu Thät -
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lichkeitzn ausartete und wobei Michenfelder und dcsien Ehefrau auf
I . Stengel , der zu Boden lag , gekniet sind und aus ihn zugeschlagen
haben . Der Angeklagte will von Mitte der Straße aus , einige Schritte
von dem Hoslhvr entfernt , obigen Vorgang mit angesehen haben .
Josef Stengel und Michenfelder Eheleute kamen wegen Ruhestistung
und Körperverletzung alle zur Anzeige und wurde die Sache am 26 .
Oktober d . I . vor dem Schöffengerichte Bruchsal v >rhandelt , wobei der
Angeklagte auch als Zeuge geladen war und auf seinen abgelegten
Eid hin obige Angaben machte . Die Michenfelder Eheleute und auch
andere Zeugen widersprachen , daß dieser Vorgang sich so ereignet habe ,
und daß der Angeklagte gar nicht gesehen habe könne von seinem
Standpunkt aus , wie sich die Sache zugetragen . Auf Grund des Er¬
gehn isies der Verhandlung , zu der 26 Zeugen geladen waren und die
bis spät Abends wieder andouerte , konnten sich die Geschworenen von
der Schuld des Angeklagten nicht überzeugen , und verneinten die Schuld¬
frage , worauf Freisprechung erfolgte . Vertreter der Anklage war der
Großh Staatsanwalt Hübsch , Vertheidiger des Angeklagten Anwalt
Df . Reis von hier . Damit endete die Schwurgerichtssitzung des
vierten und letzten Quartals _

Die Strafkammersitzung Großh. Landgerichts vom 22. d . M -
hatte folgendes Ergebniß : t ) Marie Schaum von Sandweier wegen
Betrugs und Diebstahls 9 Monate Gesängniß 2) Christine S ch a u p p ,
Dienstmagd von Grömbach , wegen Urkundenfälschung und Betrugs 3
Monate Gesängniß . 3 ) Josef Storck von Durmersheim wegen Dieb¬
stahls 6 Wochen Gesängniß. 4) In der Anklagesache gegen Ludwig
Grimm von Blankenloch wegen Jagdvergehens wurde in Folge Be¬
rufung des Angeklagten gegen das schöffengcrichtliche Urtheil (5 Tage
Gesängniß ) dieser freigelprochen . 5 ) In der Anklagesache gegen Lukas
Reck von Muggensturm wegen Beamienbeleidigung wurde die Be¬
rufung des gegen das schöffengerichtl . Urtheil ( 10 Tage
Gesängniß ) verworfen . 6 ) Deßgleichen in der Anklagesache gegen
Hermann Waidele Ehefrau von Baden wegen Körperverletzung der
K. Wißmr Eheleute von da tschöffengerichti . Urtheil 15 JL Geldstrafe ) .
7 ) Deßgleichen in der Anklagesache gegen Georg Fleig von Kathol .-
Thennenbronn wegen Körperverletzung ( schöffengerichtl . Urtheil 4 Mo¬
nate Gesängniß). 8) Die Anklagesache gegen Sofie Vollmer dahier
wegen Unt erschlagung wurde vertagt .

Vermischtes.
— Aus Komi wird der „ Wiener Allg . Ztg . " geschrieben : Im

Tone d'Annunfiata wurde durch zwei Flurwüchtcr eine ebenso merk¬
würdige als glückliche Entdeckung gemacht . Aut einem ihrer Streif¬
züge durch die Berge setzten sie sich rastend aus eines der großen her¬
vorspringe den Felsstücke , als dieses sich plötzlich zu ihrem Schrecken
senkte . Ihre Furcht wich bald , als sie merkten, daß der mächtige Block
sich wie aus Federn bewegte , um endlich auf dem Grunde einer Höhle
liegen zu bleiben, woselbst die überraschten Wächter sechs Kisten voll
Gold und ein ganzes Lager von werthvollen Maaren vorfanden .
Nachdem sie mühsam den Ausgang der Grotte gefunden , machten sie
von ihrer Entdeckung sofort die Anzeige und die behördliche Nachfor¬
schung ergab , daß man es mit einem Vorrathslager einer ausgedehn¬
ten Räuberbande zu thun habe . Man fand sogar das Ramensver -
zrichniß aller Mitglieder der Bande — 150 an der Zahl — vor , und
wurden in der ganzen Provinz in Folge deffen Maffenverhastungen
vorgenommen , von denen einzelne sehr angesehene und geachiete Kaus -
leute (? ) betrafen.

— Atr „ Danz . Itg . " berichtet man von Rolenberg in West -
preußen folgende Tuellgeschichte , welche kürzlich in einem der Nachbar¬
städtchen spielte . Ein als schlagfertig bekannter Beamter sah sich gc -
nöthigt , einem mit mehr Lärm als Erfolg auch auf politischem Gebiet
austretenden sungen Lieutenant a . D . eine gebührende Abfertigung zu
Theil werden zu laffen , woraus dieser erwiderte : „ Mit der Feder sind
Eie mir zwar überlegen , aber ich habe zu Hause verschiedene Säbel ,
mit denen ich bester zu schreiben verstehe !" Der Beamte sagte : „ Solch

gesährliches Spielzeug sollte man vor Kindern doch sorgfältig ver¬
schließen , daß dieselben damit kein Unglück anrichten können ." Der er¬
boste Gegner forderte nun den Beamten auf Pistolen . Ruhig sagte
dieser : „ Ich nehme die Forderung an , jedoch stelle ich eine Bedingung .
Sie wiffen , ich habe Frau und Kinder , für welche ich sorgen muß .
Mein lährliches Einkommen beträgt 4500 Mark . Deponiren Sie da¬
her ein Kapital , deffen Zinsen meinem Einkommen entsprechen und
welches , sollte ich im Duell fallen , meiner Familie ausgezahlt wird -
Es wären also 90,000 Mark erforderlich . "

„Dazu bin ich außer
Stande "

, sagte kleinlaut der Duellsüchtiae , „ denn ich besitze kein Ver¬
mögen . " „ Ja " , antwortete der Geforderte , „ dann kann aus dem
Duell leider nichts werden . Wer nichts zu verlieren hat , der kann
doch unmöglich verlangen , daß ich mich von ihm soll niederschieben
laffen . " Sprachs und wandte dem verblüfften Duellanten den Rücken .

— l Seltsame Ilahnensiucht . ) Am >8 . Februar 1865 wurde im
Dorfe Puloelari ^Correze ) ein Mädchen Namens Franziska Negreverge
geboren , aber aus Irrthum auf dem Standesamt unter dem Namen
Franz eingeschrieben und als Knabe bezeichnet . In Folge dieses Um¬
standes wurde Franziska auf die diesjährige Rekrutenliste gesetzt , und
sie war eben im Begriff , nach Algier abzureisen , wohin sie sich als
Dienstmädchen verdungen halte , als ihr der Gendarm ihren Gestel¬
lungsbefehl überreichte . Sie wandte sich an den Bürgermeister , damit
der Irrthum berichtigt werde , allein derselbe gab die merkwürdige
Antwort , „ es sei zu spät und die Sache sei jetzt nicht mehr zu
ändern . " Inzwischen hat sich Franziska nicht gestellt , sondern ist
nach Algier abgereist und will abwarten , ob man sie wegen Fahnen -
flucht unter Anklage stellen wird . _

Humoristisches .
— ( Falsch fliifgefnfjt .) Gemeindediener : Wollen wir da

nicht etwa betteln gehen he ? — Stromer : „Na , wann S '
glaub ' n,

daß in dem Nest was z
'machen ist probir ' n wir 's halt !"

— (Scharfe » Urtheil .) Dilettant (am Klavier ) : Nun , was
sagen Sie zu meinem Vortrage des „Don Juan " ? — Künstler :
Es ist sonderbar , der Mozart ist doch gar nicht umzubringen .

— ( Die glückliche Srant .) «Sarah , mein Gold , ich Hab' gefun den
for Dich ä feinen Bräutigam " — „ „Gott , wie sieht er aus ? Blond ? " "
— „ Nein . " — „ „ Brünett ?" " — „ Nein . " — „ . Schwarz ? " " — „Nein .

"
— „ „ Gott , was hat er dann for Haar ? " " — „Gur keine .

"
— ( Mißverstanden . ) Herr (zum Holzhacker ) : He , guter Freund ,

das ist wohl ein recht hartes Brod , was Ihr da habt ? — Holz¬
hacker : A hart 's Brod ? Warum net gar ! A hort 's Holz is '

.
— (Starke Anempfehlung .) „Bitte , ist der Regenmantelstoff wirklich

wafferdicht ?" — „ . Fräulein , damit können Sie sich im Rinnsal
herumwäizen ." ' ( Münch . Humoris t . Blatt .) _

Verantwortlicher Redakteur : Frredricb Gntich in Karlsruh e.

Lagesordnnng der Strafkammer .
Sitzung Freitag den 24 . Dezember , Vorm . 8 ' / - Uhr : 1) Jakob

Friedrich Wirth von Grötzingen wegen Diebstahls ; 2 ) R . Müller
von Bruchsal wegen Vergehens gegen §. 183 des St .-G . - B - ; 3 )
Franz Link von Amorbach wegen Diebstahls ; 4) Maria Magdalena
Mozer , anerkannte Haller von Rütesbeim , z. Zt . in Iptingen , wegen
Verbrechens »egen § . 268 ' des St . -G . B ; 5 ) Wilhelm Rielhmaier
von Göbrichen und Genoffen weaen Diebstahls und Sachbeichädiaung ;
6) Jakob Friedrich Drollingcr von Obcrniebelebach wegen Anstis -
tun g zum Diebs t ahl .

Für die Wittwe des verunglückten Bahn -
warts Flühr und ihre 8 Kinder

eröffnen wir zur Linderung der ersten Roth andurch eine Samm¬
lung milder Beiträge . Wir werden auch für die kleinsten Gaden
danke d quitliren . Elngega " gcn von H . S . 8 JL

Die Expedition .

Festhalle .
Samstag , den 25 Dezember und

Sonntag , den 26 . Dezember :

CONCERT
der Kapelle des Leib -Grenadier -Regiments ,

Kapellmeister BSttice .
Anfang - 3V * Uhr .

Reichhaltiges Programm .
"

20 4 .
50 L .

priijliililriiriliiiniiif ,
vollständig gefahr - und rauch¬
frei , empfiehlt die

Materialwaarrnhan - lung
W . L . Schwaab ,

Großh . Hoflieferant .

Kund tcrlomi !
E n schwarzer Windliund , mit

weißem Fleck auf der Brust » männlich ,
gegen hohe Belohnung abzngedenr
Schirmerstraße Nr . S .

„ Bor Ankauf wird gewarnt ".

Frohstun.
Samstag , den 25 . d. Mt - . ,

Abends 8 Uhr , beginnend

Weihnachts-Feier
mit Tanz im kleinen Saale der
Festsialle . Einführungsrecht gestattet .

Der Vorstand .
CC4COOCCOOOOOOO<
Gegen

Gicht und
empfiehlt ächte

UMKtchi'iMe
Herrn , lianqiiillon ,

Kürschner ,
Lammstraßc Nr . 2 .

»coccccoocoooic
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Bekrrnntmackttttft .
(Senat : § . 5 der Verordnung vom 22 . Januar 1876 , die Anlage der Ortsstraßen und die Feststellung der Baufluchten detr .

i . rmit tckauui cemacht , daß der Kürgerausschuß auf Grund des Artikels 9 des Gesetzes vom 20 . Februar 1868 und bezw . auwird hi
Grund des 8 . 1 des Gesetzes vom 3. Mär , 1830 folgendes

Orlsstatut über den Ersah von Strasteuherstellungskosteu
erlassen hat :

Die Herstellung der Varallelstraße zur Durlacher Allee nördlich der Dampfbahn Karlsruhe -Durlach , von der Friedbofstraße
bi " , » r Durlacher Gemarkungsgrenre geschieht durch die Stadt . Für die hiebei der Stadikasse erwachsenden Kosten ist von den Angrenzern * )
nach Maßgabe des OrtSstalutS vom 31 . Ok ' vber 1883 , den Ersatz von Straßcnherstellungekoitcn betreffend . Vergütung , u leisten .

Der nach 8 - 2 besagten OrtestaiutS auf ein Grundstück entfallende Betrag ist , wenn dafstlbe erst nach Erlassung deS gegen¬
wärtigen Ortssta >uts bebaut wird , ganz , wenn es schon vorher bebaut war , zu 4/ s an die Stadtkaffe zu ersetzen .

Wenn das zur Snaßenarlag - verwendete Gelände für diesen Zweck nicht erworben zu neiden brauchte , sondern schon vorher
der Stadt gehörte , so wird im Dinne des 8 - 2 Abs . 1 deS Ortsstatuts vom 31 . Oktober 1883 bet der B rechnung der Kostenbeiträge statt
der Erwerbskosten der Wectv , u Grund gelegt , welchen das Gelände zur Zeit der Inangriffnahme des Straßenbaues hatte .

Karlsruhe , den 22 Dezember 1886 . Der Stadtrat .

_
Schnctzler . Grolch .

* ) Es kommen nur die nördlichen Angrenzer in Betracht, da die Straße südlich an die Durlacher Landstraße und beziehungs¬
weise an den Bahnkörper der Straßcndampfbahn anstögt . Die nördlichen Angrenzer haben daher die gesamten Straßenkosten zu tragen .

Bekinrntmaebung .
Bei der hiesigen Gemeindeverwaltung sind folgende Dienststellen sofort zu besetzen : _
1) Die Stelle eines II . Thierarztes im städt . Scklackt - unv Blehbof .

Der II . Thierarzt ist Stellvertreter des Vorstandes der Anstalt . Anfangsgehalt bis

zu 3200 JL jährlich mit freier Wohnung . Nur solche Thierärzte , welche die Bezirks¬
thierärztliche Prüfung bestanden haben , finden Berücksichtigung .

2) Die Stelle eines Buchhalters und Kassiers tm neuen Schlacht - und
Viehhof

Anfangsgehalt bis zu 3200 JL mit freier Wohnung . Personen über 40 Jahre finden
keine Berücksichtigung .

3) Möglicherweise die Steile eines Kassiers der städt . Gas - und Wasser¬
werke

Anfangsgehalt bis zu 2200 JL Personen über 35 Jahre finden keine Berücksichtigung .
4 ) Die Stelle eines Kass ngchilfen im städt . Schlacht und Birkhof .

Anfangsgehalt bis zu 1300 JL Personen über 30 Jahre finden keine Berücksichtigung .
Bewerber um die unter Ziff . 2— 4 bezeichneten Stellen müssen im Kassen - und Rech¬

nungswesen erfahren sein .
5) Die - telle ein >s Portiers deS Schlachtbofes .

Anfangsgehalt bis zu 1200 JL und freie Wohnung .
6) Die Stellen , on 3 Scklackthallemeiste u .

Diese Bediensteten haben die Schlachthallen und ihre Umgebung sowie die Schlachi -

geräte rein zu halten , die Fleischwaagen sowie die Gas - , Wasser - und Dampf -Installation
zu bedienen und andere dergl . Geschäfte zu besorgen . Anfangsgehalt bis zu 1200 JL

7) Die Stelle eines ViehhallemeisterS .
Derselbe hat für die Reinhaltung der Viehhallen und für die Aufrechtcrhaltung der

Ordnung daselbst zu sorgen . Anfangsgehalt bis zu 1200 JL
8) Die Stell - eines Verbraua stenererhebers am Personenbahnhof .

Anfangsgehalt bis zu 1100 JL
Bewerbungen um die obigen Stellen wollen spätestens bis

Dienstag , den 4 . Januar 1887 , Vormittags
dahier eingereicht werden .

Dieselben müssen Auskunft geben über Lebensalter , Familienstand und seitherige berufliche

Verhältnisse des Bewerbers , sowie über den beanspruchten Gehalt .
Karlsruhe , den 22 . Dezember 1886 .

Der Stadtrat .
Sch ne Hier . Schumacher .

5 | Trauben -Cuischriflchkn gratis . M

Husten , Heiserkeit , Hals - ,
Brust und Lungenleiden etc.

öüJ *2. - • twlilich «̂ ioiirUSeb «fzmaskt..
Der rheinische Tranben -Brust-tzonig ist

das best bcwäbrie , angenehmne Hau »' - » .
G . nußmittel sür Erwachsene und Kinder
und durch unzählige Ancrkninungen aus¬
gezeichnet .

Prospekte mit Geb .-Anw . und vielen
' ittellen bei jeder Flasche . Niederlage
in Karigrafie tm Hauptdepöt
bei Herrn Hoflieferant Karl Malzacker ,
Lammstr . 5 , E . Lorenz , Biktortastr . 13
» ndEcke der r- ovhien - und Lelstvgslr . 4t ,
Johann Nied , Waldbornstr . 24 : in
Durlaeh bei Eonditor L Reißner ;
»I Hretten bei Em l Dyk ; in
Brueliaal bei Otto Mittelstadt .

Karlsruher
Miillller -Turilvcrciu.

<3>ut

Samstag den 1 . Januar , Abends 8 Uhr ,
indet im Saale des weißen Bären unsere

(§briftb <tiiftiffier ,
verbunden mit turnerischen Vorführungen , Ga -
benverloosung und Tanzkränzchen statt , wozu
wir unsere verehelichen Mitglieder und deren
Familienangehörige freundlichst einladen .

Karten für Einzuführende können bei unterem
Geldwart . Herrn Z . Schuhmacher , Ama -
lienstraße 14 , in Empfang genommen werden .

Der Turnrat .

Lachsschinken
eingetroffen bei

llcrni . üluiidiug ,
Ka >serst , aße 187.

empfehle ich als ganz neu : Wasch
fcdüjseln , Wasseckanne « ,
Brodkörbe . Präscntirbretter ,
Obstschaalen rc . aus zähem Holz ,
stoff gefertigt , also total un¬
zerbrechlich u . ebenso
verwendbar , wie von
Porzellan , zu billigsten Preisen.
Ludwig Erhardt ,

Erbprinzenstraße 27 .

Frische Holl .
Schellfische , (todjan,
Soles, Aacktmckmlje ,
Astrachan n . Elb- Caviar,
Nuss. Sardinen , Rollmops,
Sardinen in Ml , Anchovis,

Aresen
empfiehlt

Michael Hirsch ,
Kreuzstraßc 3.

Bengalische

roth und grün leuchtend,
sehr esfcctvoll ,

Kalos pintfio cliromo-krene
(Bengalischer Weihnachtsbaum ),

neues

gefalirlosesSalonfeucrwerk,
Scilglliischcs Feuer,

Ziindgarn
zum raschen und effectvollen An-

zündeli der Weihnachtsbäume
empfiehlt

Carl Malzaclier ,
Hosiikftrant,5Lammstras ; k5
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S des Badischen Militär-
Vereins -Yerbandes

zur Unterstützung hilfsbedürftiger Vereins -Mitglieder ,

ilber-Lotterie
genehmigt von Grossh . Regierung .

Hauptgewinne 3000 3000 fOOO 2 ä, 800 JL,
3 k 400 Ji , 4 k 300 1,5 1 300 Ji , 10 k tOO Jt , 20 a
46- 55 <A , 30 a 36 - 45 J &, 40 k 26 - 35 Ji , 50 k 21—25 JL, 100 k

16- 20 <A , 1533 k 3 - 15 Ji

»L 1800 Gewinne 'I„
cr,l,c 30000 Mark.

Sämmtliche Gewinne bestehen aus ächten Silber - und Goldgegenständen von gedie¬
genem Werthe .

Ziehung in Karlsruhe am 30 . März 1887 .
MjOOSIC ft 1 Hark sind LU beziehen durch den Hauptübernehmer

Hoflieferant Eiai ’ l Bregenzer in Karlsruhe .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Hotel Stoffleth zum weissen Bären
empfiehlt

zu den bevorstehenden Wintervergnügmigen , Tauzkranzchen,
Hochzeiten rc. seinen durch gänzlichen Umbau bedeutend vergrößerten
eleganten

B Tanz - Saal B
unter Zusicherung reeller Bedienung . Für kleine Gesellschaften
kann der Saal abgetheilt werden .

Gust * StoffIetli .

rzen
in Alpaeca , Cockemire und Atlas

von 1 . 20 per Stück an
in größter Auswahl .

Julius Strang ,

per ganze
Flasche

Ikl . 3 -

Ä e ch t e n , sklbstausgesülUrn

Malaga ,
Maile ira ,
Marsala

empfiehlt bestens
Eugen Helff ,

Kall- Fiicdrichllroße 6 ,
Ecke Zirkel.

^eoooocooooocieoocccooccc
System Prof. Dr . Jäger .

JVormal -
Heimlen , Hemdhosen ,

Jnckrn , CravaHcn ,
Knrkrn , CravaUrn ,

Hosen , Hosenträger .
Heinrich Cramer,

189 Kaisemtrasse 189. ^
* vOvOvOOvvOwl

Karserstrotze 143 ,
nächst am Marktplatz .

8

Jti 4 <tu $ oehjüg
l Karlsruhe, Zabringerstr . 56.

kl« teri » lw **ren , Drogven , Färb «®,
[ üWniida Produkt « ini Gx ^ OtlnMitW

Arme , Cognac , Run , cblc . The «« etc .

Thee — Eher
1886er Ernte :

Nr . 1 pkrPid . oM .—,per ^ Pfd . ^ 1 50
o // n 4 . * ii ti n w ^ '

// 3 „ tr „ 3 .20 , rr n ff ti - *80 ,
tt 4 ff „ t, 2 80 , „ „ „ n - .70 ,
H 5 „ „ n 2 .40 , ff tt „ „ *“ .60 ,

nur offen und vorgewogen , um lhcure
Verpackungsspesen zu ersparen , empfiehlt

die Droguerie von
W . L . § chwaab 9

Großh. Hoflnferank.

Emil Burkel ,
Adlerstraße 17,

empfiehlt in großer Auswahl :
Taschentücher aller Art,

Hemdeneinsätze,
Tischtücheru . Servietten ,Handtücher ,

abgrpaßl unö am Stück ,
Tellertücher, Gläsertücher ,

Badetücher ,
Tischdecken .

Vorhangstoffe ,
reinwollene schwarze Cacliemire,
wollrnk , baumwollene und leineue

Schurzzeuge ,
Unterrockstoffe u . Blaudruck .
I » Bielefelder u . Haus

uiaclier deinen ,
BaumwoUflanelle ,

Rock- und Hemdknsianelle ,
baumwollene Betttücher

ohne Naht,
in 6 verschiedenen Gnalitäten,
Ettlingcr und Elsässer
Shirting , Chiffon ,

Kretonne, ITInöapotam ,
Laumwolltuch , piquö etc. etc.
zu Original - Fabrik¬

preisen
laut aufqeleater neuester

Preisliste .

Anfertigung
von Wäsche aller Art

bei prompter und reeller Bedienung .

Emil Mürkel ,
Adlerstraße 17 .

Michael Giebel’
,s Cwiditorei,

207 Kaiserstraßc 207 .
Neichhaltigste , mit ten billigsten . sowie

feinden Waaren assvriirtc
Wkihnachls-AvsMvug.

Ff . Punsct » Essenzen rein und wohl'
schmeckend , reinen Arac Rum u . Cognac ,alte » Malaga Maveira , -Lherry,Mus¬
kat in jedin Quantum.

Anfertnuin,, in vorzll .lichen Staffn -
kuchen . Torten und sonstigen. Bäckereien,Schlugrahm und E is .

Prim «

junges Hummelfirisch
Schlegel , Büge , Kotelettes

per Pfund 50 Pf . ,
Bruststück per Pfund 40 Pf.

empfehlen
Gebrüder Hensel ,

Großh. Hoflieftrante«,
Kroi' c " firaßc 33 u d auf dem Marti «.
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Jnc ' usive der

7 Aeiöfätter
pro Muarlal

| nur M . 3,50
ei allen Deutsch.
Post-Anstalten.

erhalten die Abonnenten de

Nachstehend vexeichneie 7 jJSetfifätfCt ’.

1) „Von Nuv tt0 » d Kern ",
ein illnstrirteS Familienblatt ersten Ranges
(16 Druckseiten stark ; — wöchentlich) , >

2 ) „Illustrirre Modenzeitung " mit Schnittmuster.
LetUaen (monatlich) , .

3) „Produkten und Waarenmarkt » Bericht ,
betreffend Baumwolle . Wolle . Ge ' reide , Leder, |
Kolonial- und Fettnaaren rc . — wöchentlich

j ) „DerloosungSblatt " , betr. Staat - pap . , Priorit..
Anl Loose rc . (wöchentlich),

5 ) . Zeitung für Landwirthschaft und Garten
bau ", i Äat monatlich ,

6) „Hausfrauen Zeitung « 2 Mal (monatlich ),
7) .Humoristisches Echo «

, ( wöchentlich»,

„Neueste Nachrichten",
(täglich erscheinend . ) • ■ • t

Richtung - voNkomme » nnparterihw .
Die Zeitung zählt nach erst fünsjährigcmBestehen bereits zu den gelesrnsten |

I Tagesblättern des deutschen Reichs .
Die „Reueste Rachrichten " enthalten :

Ausführliche unparteiische politische Mrttheilungen . ,
Wrcdergabe der inllressantesten Meinungäußerungen der Presse aller |

Parteien .
Eingehende Nachrichten über Theater , Mustk , Kunst und Wissenschaft .
Ausiührlicke lokale und Gerechte-Nachrichten . —
Spannende Romane .
Sorgfältige Börsen - u . Handelsnachrichten .
Vollständigstes Coursblatt . Loiterie- L 'steo .
Die amtlichen tliachrichien ; fämmtliche Personal-

Veränderungen im tv-itliär - u . Civil-Dieust .
Die beide « tm Feuilleton der „ Neueste Nach-

! nchten " im Dezember begonnenen , ungemein span
«enden Original - Romane , vo

Martin Bauer u . „ Im Weltbvaude "

von Ottomar Beta werden , soweit solche H5 zum
euen Ouaual erlchienen sind , den > eu hlnzutretende.

Abonnenten auf Verlangen gratis und franko
| nachgelief ' kt .

Probe Nummer « gratis und franko .

Inet - sive der

7 Aeiölätter
pro (dlonrtül

nur 1 . 3,501
vei allen Deutsch -!
Post-Anstatten.

^ onniag , den S6 . Dezember :

Großes Tanzvergnügen
Brnueper Pfau Zahn *

im neuen Saale der

yis -ä-vis der Dragavertoserne.

►<

l*AAi

Oscar Beier >
►<
►
><
►<
►<beehrt sich die Wiedereröffnung seines umgebauten Ladens

PST Kaiseritra ^ e 141 ^WU
(nächst dem Marktplatz )

ergebenst anzuzeigen und empfiehlt noch für Weihnachten
das in Gardinen und Vvrkangftoffen
aller Art , Teppiche , Läufer , Vorlagen , B . ttdecken ,
Schoner , auch vorgezeichnete Weißwaar «-« , Spitzen,
Stickereien , fertige Wäsche, Schürzen , Corfetten und
Wollwaaren aller Art.

WeifanaLfatS - AttSstelltittg
mit billigsten Preisen ausgezeichnet .

DE " Schluss des Ladens und Ausverkaufs
Ritterstraße 4 , nächst dem Zirkel , Ende dieses Monats .

.

MH
hüM
M

►<M
MM

Medicinal-
Tokayer.
Durch den direkten

Bezug aus den Keller¬
eien bedeutender
Weinberg -Besitzer in
Tokay ( Ungarn) bin
ich im Stande , von
den grössten Autori¬
täten chemisch analy-
sirten , garantirtechten
Tokay er-Wein zu ermässigten Preisen
zu verkaufen .
50 Medicintscher Tokay er :

i/, Fl . >/, Fl . Kl . Fl.
1 Bultig Ji 1 .50 Ji - .95 JL -.W
3 Buttig „ 2 .25 „ 1 .30 „ - .85
4 Buttig „ 2 .50 „ 1 .45 „ - .70.

Analysen erster Autoritäten wie
auch Proben liegen bei mir aus.

Julius Hoeck ,
Weinhandlung , Kriegstrasse 28,
Haupt -Niederlage : Kaiserstrasse 102a .,

zunächst der Ecke der Herrensftr.
I\ ! ie «lcrlajKCii bei den Herren :

P . Abt , Kfm. Karlstrasse 41.
E . Carlein , Hirscfostrasse.
W . Dahlinger , Zähringerstr . 1 .
Ernst Deuble , Augartenstrasse.
A . Enz , Karlstrasse 12
L . Fiseher , Lessingstrasse 21.
Ch . Grimm , Kaiserstrasse 36.
C . Hager , Karl -Friedrichstrasse 22.
Carl Heistermann , Scbützenstr. 61.
E . Helff , Karl -Friedrichstrasse 6.
Chr. Hertle , Zähringcrstrasse 19.
J . Hessel , Marienstrasse 2.
Michael Hirsch , Kreuzstrasse 3.
A . Hofherr , Herrenstrasse 35.
H . Karcher , Leopoldstrasse 23.
Carl Klein , Ecke der Wilhelm-

und Luisenstrasse .
Th . Klingele , Schötzenstrasse 20.
Friedrich Lau , Grenzstrasse 8,
E . Mayer , Zähringerstrasse 41.
V . Merkte , Kaiserstrasse 160.
0 . Mörch , Marienstrasse 37.
B . Oesterle , Waldstrasse 89.
E . Reiss , in Ettlingen.
Emil Richter , Zähringerstrasse77.
F . Sipfle , Durlacherlandstrasse 8.
St . Thoinann , Sophienstr. 66, Ecke

W estendstrasse .
E Weil , Mühfburg , Kheinstrasse.
W . Wiessncr , Schützenstrasse 50.
R .Wotfmfillei \ Rüppurrerstrasse40 .

Meine sämmtlichen Flaschenweine
tragen auf Kapsel und Etikette meine
Schutzmarke u . Firma „Julius 'Hoeck *.

Hochfeine Punschessenzen,
etgeaeö Fabrikat, arw seinstem Arac » Rn «
rc., Düsseldorfer u „ d CSlner Punsch -
essenzen, fst. Arac , Cognac , Rum ,
Vanille , Cura ^ao Anisette » Pfesfer -
münz , Chartrense . Allasck Gilka , Him -
beer . Danstger Goldwasser , Genever ,
WhiSky , Bouekamp u,d alle iwngen
Liqueure einvfi -hl!
Curl liötli , Droguerie .

Sch Uz-Marke .
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Mnwicverruf
am I mller 1886 Haupt - u S I luß-Ziehung J

lll . Baden - Badener Lotterie nt f Hanptaewinne im Werlhe von

50,000 . 20,000. 10,000 Mark ii. s. w.
Loose hier,» a Mk. 6 .60, 11 Lo se Mk . 6 >.— , besondere geeignet als willkommenes

WerbuuchtS - ©

Eugen 5

3 versendet daS General -Debit von Jooss Jb Strobel , Bankgeschäft in Baben- *
Bade» und © iibrottn am Neckar. P

Loose sind auch zu haben bei Carl Bregenzer . O . Bretschneider ,
Dahlemann , Kacker u . He ren >i >ahc Ecke . Friedrich Gutsch , Er ev . d . B alles , C
W . Keller . Walditr . 53 . C . A . Kindler , E . Kundt , oucbdv a . W . Kern , Scki' m -

" sariiki , Fidr . Köchlin Nachs. , F . Metzger , «kaiseistr . 126, F . Maiscb , Th . Ulrici , dl
m Buchbdig . R Weiß , Juwelier. A . Winter u. Sohn , Wickersheim K Cie . ,

C . Vöhl » « fm . in arlnruhe . ^
*> ♦ ♦ +±±±± >♦ » V»

itnlZ52525E5Z5ijj

Für Herren:
! Kragen, Manschetten,
! Kravatten, ^ anassiöres, A
j Htnterhofen , Ilnterjacken, ^
l Kemden , Iagdwesten ,

in nur guten Oualitäten
j }u sehr billigen Preisen .

Geschwister Knopf,
147 Kaiseistraße 147. jjjiwssssssssssm

Num, Arac,
Cognac, Kirscheuwasser ,
div . Liqueare ,
feinste Pansch -Esscnze,
deutsche u . sranz. Schanm-

weine,
Aordcaur - und Iuegunder -

wkine rc. 2c.
empfiehlt

Michael Hirsch ,
_ Kreuzstraße 3.

Champagner
aus den

ersten Häusern Frankreichs
in */ „ ' /, und */« Flossen ,

Deutsche Schaumweine
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten ,
sowie auch alle Sorten feine Flaschen¬
weine und besonders große Auswahl in
BordeauxweinenLouis Lauer ,
Grvßherzoglicher Hoflieferant ,
_ 12 Akadcmiestroßc 12 ._
Sophienstraste US , Ecke der

Leopoldstraße

Schellfische .
Wilhelm Sämauu .

Anerkannt
beste und billigste Quelle

für gut-itzende

errenhemden,
FlanelthemLen,
Unterholen,
Unterjacken,
Zocken ,
Uormathemden, Uormathosen,
Knabenliemden, Nachthemden,
Ärbeilshemden , Vorhemden,
Kragen und Manschetten

bei
August Schulz

24 Herrenstrasse 24.

wollene
und

baumwollene

Clittjlvunnwerzttlungen
iu feinen, brillanten Dualitäten ,

Mnjtöauml
'ichtchen

ans Wachs und Stearin ,

Wachsstöcke
empfiehlt
II . Meugis , Amalienstr. 37 .

Aneroidbarometer,
beste Werke , in geschmackvollen Holz - und

Melall ' oss ngcn ,
Fenster- und Zimmerthermometer
empfieutt

K . Scheurer ,
Hof Mechaniker und Optiker ,

Firma CI . 81oltl « i-,
Kaiserstraße 152 . _

Ei» feiner , neuer Damen - Regen
mantel 1 Herren Paletot » verschiedene
Röcke , Hosen und Westen , 1 Anzug
uns 2 Joppen sind billig zn verkaufen .
Z8hnnger .it . 48 , par erre.

<Jin V« Ich >e alter , schwarzer Pudel
( Cano ) hat sich verlaufen. Man bittet rnn
Rüu . ave gegen Belohnung. Kronensir. 45,
•l . Stock.

Zimmer tu veruriethe«.
ILin gut möbl . Zimmer rst an eine » ober
^Azwei Herren sogl . zu vemicthen . Näheres
Steinstr . 27 , ä . Etage ( reckts )
gsdlerur . 41 , 3. L ' ock , ist ein gut möb !>
^ Zimmer z» vermretben ,

Staudesbuchauszüge .
Geburten 8 . Dez. : Ludirig Emil , V .

Aio >> .Harter , Kellner. — 20 . : ©ollfueb $ e-
ter , P . Augurü» Maier Favrikarbeiter ; Et a
Paula , B . Primas Beiter Blech er u . In
slaUaieur; Fried. Wilb. Job . B . Joh . Adam

Helffenstein , Schreiner . — 21 . : Emilie, Ä.
Bairbas . r Fröttlch, Taglöhner ; Marg . Pia ,
V . Hart Länger, Revident. — 22 . : Marie
Lucke . P . Franz Josef Eck , Schneider.

Ebeaufgebote 20. Dez . : EouardGeutner
von Rvsenival, Former in Mannheim mit
Anna Strickle von Bruchsal; Emit Wörner
von Pforzheim Schuhmacher hier, mit Marie
Straub von St . Leon ; Josef Rohrer von
hier , Blechner hier , mit Marie Nonnenmacher
von hier ' Frarn Ganz von Oeiigheim, Schlos¬
ser hier , mit Luise Rehling von Ersingen. —
21 . : Franz Brem fleck von Pditivvsburg ,
AuSläuser hier , mit Barbara Hafner von
NeneSbeim . — 22 : Reinhard Breiuing von
Michelfeld , Metalldreher hier , mit Katharina
Fiä kle vo » RönigSbach .

» hkschließungen . 23. Dez . : August
Rh inlhat von Salm Chateau, Metzger hier ,
mit Mina Kühnle von hier ; Ignaz Faik
von Kappelwindeck . Badediener vier , mit
Sofie Graf von Oberbeuern ; Heinrich Müller
vru H -ideleheim , Gewerbeiehrcr- Candidat
hier , mit Marg . Weih von Würzburg ; Joh .
Kerlhauer von Siebeivingen, Ziegeleibesitzer
i » Oo» , mit Mathilde Welzeck von Rastatt .

Todesfälle . 39 . Dez . : Jakob Flühr
Wemenwäner , 41 I . — 20. : Karl , B . Maler
Reullinger, 3 I . — 21 . ; Frdr ., V . Schrei¬
ner Walter , 8 M . 13 T . ; Eugen Ullrich ,
Inspektor a . D . 58 I . — Pbilippine
Ehest au des Gr ohh . KammerherrnRolh, von
Schreckentlein , 66 I .
Gottesdienst am 25. u . 26 . Dezember.

I . Christfest .
Evangelische Sraocnemeinde .

V-9 Uhr Ltaatkirche . Mtlitärgotresvienst :
Herr Mtlitar -Oberpfarrer Fingado .

9 Uhr Bahnbof -Borsiadr im Lehrer - Semi¬
nar II . : Herr Stadlpfarrer Brückner .

VzlO Ulri Kleine Krrche Abendmahl :
Herr Siadipfarrer Schmidt .

Die Vorbereitung geht der Feier un¬
mittelbar voran.

10 Uhr Stadtkirche: Abendmahl :
Herr Dekan Dr . Zittel .

Die t orberettung geht der Feier un -
mitt lbar voran.

10 Ub > Schloßklrche :
Herr Hofprediger vr . Helbing .

V« 12 Uhr PsründehauSkirche :
Herr Stadkpfarrer L ä n g i n.

3 Uhr Stadtkirche :
Herr Ltadipr . rrer Schmidt .

II . Christfest .
Evangelische Stadtgemeinde .

‘/>9 Uhr Siadtkirche : Munäraoltesdienst :
Herr Munär Overpfarr r Finaado .

9 Ubr Bahnvof - Borstadt im Lehrer- Semi¬
nar II : Herr Professor Kiefer .

>/ri0 Uhr « leine Kirche :
Herr Stad .vtkar GteiS .

10 Uhr Siadtkirche:
Herr Stadlpfarrer Läng in .

10 Uhr Schloßkirche :
Hnr Dekan vr . Zi tt el .

Am 1 . Christfest wird in allen Gottesdiensten
eine Koll . kte für die badischen Anstatten zur
Nett ' ing siltiich verwahrloster Kindererhoben .

Katholisctre Stadt - Gemeinde ,
katholische Sladtpsarrlirche :
>/,7 ,crü . messe .
>/,8 Ubr dl . Messe.
-/-9 Uhr Milriärgottesdienst .

Herr Divisionspfarrer Berberich .
>/,10 Ubr Hauptgoltesdienst.

Herr Kaplan Lehmann .
Vj 12 Ubr Kiirderaoltesdrenst .
3 Uhr feierliche Vesper .

Großh . Hosihrater.
Sonntag den - 6 . Dez . : 20. Vrril . auherAb .
«Oberon , König der Elfen . " Romani.
F>eu Oper in 3 Ausz . voir narl Maria von

Weber .
Montag den 27 . Dez . : 21 . Vorst, anher
A » Z „ w B - iten der hiesigen Armen .
. Preziosa . " Romantisches rrchauipiel in 4
Ai ' en von P . A- Wolff. Die zur Hanclun ,
gehörige Musik von Karl Maria v. Weber .

Karlsruhe . Redakt'on, Druck uns Verlag von Friedrich G utfch .
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